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Erfolgreich für die Kunst - die 13. artKARLSRUHE 2016

Paul Critchley "Art House" bei anOTHER art gallery (Farindola, IT)  Bild: Kirsten Ernst

Karlsruhe [ENA] Auch mit der 13. Ausgabe der artKARLSRUHE schrieb die Messe ihre
Erfolgsgeschichte fort. Fast 50.000 Besucher kamen vom 18.-21. Februar 2016. Über 100 Jahre
Kunstgeschichte, von der klassischen Moderne bis zu jüngsten Bewegungen der Gegenwart,
präsentierten 211 Galerien aus 13 Ländern.

Von gegenständlichen, figurativen Positionen bis zu konkreter Malerei und Skulptur war alles
vertreten. Dabei behält die Messe ihre Eigenständigkeit im großen Kunstmarkt bei. Neben der hohen
Qualität der Auswahl an Kunst stellt sie das Menschliche in den Mittelpunkt. Und im Einklang
hiermit liegt ihr Erfolgsrezept. Denn alle Beteiligten werden wertgeschätzt und die Messe führt Kunst
und Menschen zusammen. Durch die offene Konzeption der Hallenbelegung, die regelmäßig durch
die Skulpturenplätze durchdrungen wird, bietet die Messe ein großes Feld für Auseinandersetzung
und Dialog. Skulpturen stehen hier gleichberechtigt neben der Malerei und die weitläufigen
Skulpturenplätze ermöglichen den Galerien großformatige Installationen zu zeigen.

Etablierte, hochkarätige Positionen stehen im Spannungsfeld mit jungen Kunstschaffenden, große
honorige Galerien neben kleinen. Ganz nach dem diesjährigen Motto: „Mensch, Markt, Kunst“.
Dadurch bietet die Messe eine niedrige Hemmschwelle in angenehmer Atmosphäre und ermöglicht
einen fruchtbaren Austausch aller Beteiligten. Hier gibt die Bilanz der Messeleitung recht, denn in
diesem Jahr haben sich die Kunstkäufe zum Vorjahr verdoppelt, wie Britta Wirtz, die
Geschäftsführerin der Messe konstatierte. Auch bei den meisten Galeristen gab es viele lachende
Gesichter und einige Stände waren komplett ausverkauft.

Auch die in Karlsruhe heimische und international agierende Galerie Meyer Riegger (Karlsruhe,
Berlin), war mehr als zufrieden, neue Sammler aus ihrem Heimatkreis gewonnen zu haben. Ihre
Teilnahme wurde erstmals möglich durch die Vorverlegung des Messetermins und somit der
Auflösung der zeitlichen Kollision mit der Armory Show in New York (USA) und der TEFAS in
Maastricht (Belgien). Das hätte sich der langjährige Initiator, Kurator und Motor der Messe, Ewald
Karl Schrade, als er die Messe ins Leben rief, niemals träumen lassen; einmal Rücksicht auf diese
Termine nehmen zu müssen. Und die mittlerweile 51 international agierenden Aussteller, die auf der
artKARLSRUHE vertreten sind, honorieren es ihm.

Immer wieder kommen sie gerne aufgrund der einzigartigen Marktplatzsituation und der
unschlagbaren offenen, ansprechenden Atmosphäre, die Käufer schafft. Weiter kommt ihnen zugute,
daß die Messe im Ausland mittlerweile stark wahrgenommen wird und die Künstler viel
Experimentierraum bekommen. So wurde die 13. Ausgabe von der Messeleitung selbst wieder als
„Einstiegsdroge“ in den Kunstmarkt für mögliche zukünftige Sammler betitelt. Auch war in diesem
Jahr vom kleinen bis zum großen Geldbeutel alles vertreten. Von erschwinglichen Grafiken um die
100 EUR bis zu Kirchners „Badenden Frauen und Kinder“ bei Henze&Ketterer (Wichtrach, Bern) für
3,4 Mio. das teuerste Werk auf der artKARSLRUHE, war alles zu sehen.

Gleich zu Beginn herrschte Hochbetrieb beim Kunsthaus Lübeck, denn hier nahmen die Besucher
gerne die eine oder andere Lithographie von Armin Müller Stahl mit. Am Stand gegenüber fand
neben Rizzi nun auch Janosch Aufnahme in die Darbietung ans Publikum. Dem Andrang nach zu
urteilen eine gute Idee. Ein weiteres Schwergewicht kam in diesem Jahr mit der Dortmunder Galerie
Utermann auf die Messe und untermauerte das Segment der Klassischen Moderne. Mit dabei waren
Christian Rohlfs, Max Pechstein oder Emil Nolde. Teils frühe Bilder von Tadeusz, auf denen er den
harten Palio beschreibt, waren auch zu finden. Die Galerie Michael Schulz (Berlin, Peking, Seoul)
freute sich über die Veräußerung von vier Bronzen von Jean-Yves Klein für 42.000 EUR.

Ansonsten war sie in diesem Jahr stark zeitgenössisch aufgestellt. Die Süddeutsche Galerie der
Gebrüder Schlichtenmaier (Grafenau, Stuttgart) war von der Offenheit des Publikums und den
Verkäufen begeistert. Arbeiten der bedeutenden Nachkriegskünstler HAP Grieshaber, Wilhelm Nay
oder Werke des Informel von Georg Karl Pfahler fanden ein neues Zuhause. Die Galerie Valentien
(Stuttgart) bot neben ihrem hochkarätigen klassischen Programm beiläufig auch erschwingliche
Grafiken von Baumeister und Baumgartl an. Einen wunderschönen Carl Hofer gab es zu bestaunen
mit einer „Tag am Meer“-Szene, an der Nordsee, die zum Träumen einlud, bei Krümmer fine art
(Hamburg). Dabei war Carl Hofer auf der Messe noch weiter prominent vertreten,

bei Rotermund (Hamburg), Rudolf (Kampen/Sylt) oder bei Bierhinkel (Baden-Baden). Es fanden
sich Porträts, Blumenstillleben oder auch ein wunderschön verletzlicher Jüngling. Schwergewicht
Ernst Hilger (Wien) präsentierte Vertreter der österreichischen Abstraktion wie Hans Staudacher. Der
Künstler war der Wiener Secession beigetreten und hatte Österreich 1956 auf der 28. Biennale in
Venedig vertreten. In Österreich gilt er als bedeutender Vertreter der Nachkriegszeit in gestischer
Malerei. Auch Arbeiten, des im letzten Jahr verstorben Franz Grabmayr, für den die Galerie eine
kleine Retrospektive vorbereitet, waren zu sehen.
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Ein Falter, der fast malerische Leichtigkeit bekam, indem die einzelnen Bildabschnitte getrennt auf
Japanpapier gebracht und wieder zusammengesetzt wurden, setzte Gregor Törzs bei Persiehl & Heine
Galerie für Fotografie (Hamburg) in Szene. Dabei ermöglicht das edle Druckverfahren durch Platin
Palladium eine samtig weite Spanne zwischen den Hell-Dunkelwerten. Die Leichtigkeit eines
Flügelschlags war zu spüren. Andreas Lutherer bei Purrmann (Grefrath) verblüffte mit seinen ganz
anderen Fotoarbeiten. Seine Tierdarstellungen setzen sich schichtweise aus mehreren Ebenen hinter
Glas zusammen.

Um die Sammler zu ehren, liegen dem Kurator Ewald Karl Schrade nach wie vor auch die
Sonderausstellungen am Herzen. Ein Höhepunkt hierbei bot das Kirchner Museum aus Davos.
Erstmals gezeigte fotografische Arbeiten des Expressionisten Ernst Ludwig Kirchner wurden gezeigt.
Hier wurde das Leben des Künstlers und seines Kreises auf Film dokumentiert. Für den Künstler
selbst galt die Fotografie allerdings nicht als Kunstform. Oft dienten die Fotos als Vorlage seiner
Bilder. Spannend zu sehen das Archiv der realen Vorlagen und die Umsetzung in die Welt der
künstlerischen Ausführung Kirchners. Bei der Sammlung der Messmer Foundation (Riegel am
Kaiserstuhl) waren Werke des wegweisenden Malers der Schweizer Moderne Andre Evards zu sehen.

Andre Evard, ein Weggefährte von Le Corbusier, mit ihrer gemeinsamen Vorliebe zur geometrischen
Abstraktion und Purismus, faszinierte durch seinen Abwechslungsreichtum. Auch wenn er ein
Vertreter der strengen konstruktivistischen, ungegenständlichen Kunst ist, ließ er es sich Zeit seines
Lebens nicht nehmen, auch in malerisch Blumiges abzudriften und Landschaftsbilder oder
Blumenstillleben zu schaffen. Fantastische geometrische Formen des Künstlers waren bei Hollinger
(Ladenburg) ab 18.000 EUR zu haben. Der Engländer Paul Critchley, vertreten von anOTHER art
gallery (Farindola, Italien), ließ den Besucher gleich komplett an seinem Kunstleben teilhaben.

Mit „A Sense of Place“ hatte er eine begehbare Installation mit 85 Bildern für die Besucher
geschaffen. Jeder konnte beim Gang durch und um sein Haus wahrnehmen, was ihm wichtig war. In
diesem Jahr hatte der Besucher besonderes oft die Möglichkeit mit den Künstlern direkt in Kontakt
zu treten. Denn viele waren auf den Ständen anwesend. So erschloß sich für den Sammler und
Kunstliebhaber die einzigartige Möglichkeit, tiefer und näher in die Kunstwerke vordringen zu
können. Die Messe ist immer eine Reise wert und nutzen Sie im nächsten Jahr die Gelegenheit eigene
Entdeckungen zu machen, wenn es wieder heißt: Tore auf für die 14. artKARLSRUHE vom 16.-19.
Februar 2017.

Zurück zur Übersicht

Für den Artikel ist der Verfasser verantwortlich, dem auch das Urheberrecht obliegt. Redaktionelle Inhalte
von European-News-Agency können auf anderen Webseiten zitiert werden, wenn das Zitat maximal 5% des
Gesamt-Textes ausmacht, als solches gekennzeichnet ist und die Quelle benannt (verlinkt) wird.
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0HQVFK XQG PRGHUQH .XQVW LP 'LDORJ
'LH ��� $UW .DUOVUXKH ]HLJW UXQG ���� :HUNH DXV GHQ YHUJDQJHQHQ ��� -DKUHQ ² ��� .�QVWOHU YRU 2UW
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1RFK SURILOLHUWHU XQG QRFK LQWHUQD�
WLRQDOHU DOV LQ GHQ ]Z|OI-DKUHQ ]XYRU
]HLJW VLFK GLH $UW .DUOVUXKH EHL GHU ���
$XIODJH� $XV NOHLQHQ $QIlQJHQ KDW
VLFK GLH .XQVWPHVVH DOV ZLFKWLJHV )R�
UXP I�U .XQVW GHU YHUJDQJHQHQ ���
-DKUH HWDEOLHUHQ N|QQHQ� 1RFK KHXWH
XQG PRUJHQ KDW VLH LKUH 3IRUWHQ LQ GHU
0HVVH .DUOVUXKH JH|IIQHW�

1DFK $XVVDJH YRQ .XUDWRU XQG $UW�
*U�QGHU (ZDOG .DUO 6FKUDGH NRPPHQ
GLHVPDO �� GHU ��� YHUWUHWHQHQ *DOHUL�
HQ DXV GHP $XVODQG� ,QWHUQDWLRQDOH $Q�
IUDJHQ KlWWH HV ]ZDU IU�KHU DXFK VFKRQ
HLQH JDQ]H 0HQJH JHEHQ� DEHU QLFKW LP�
PHU KDEH GLH JHERWHQH 4XDOLWlW JH�
VWLPPW� 'DV VHL MHW]W GHU )DOO�
Ä0HQVFK� 0DUNW� .XQVW� LVW LQ GLHVHP

-DKU GDV 0RWWR GHU 0HVVH I�U .ODVVLVFKH
0RGHUQH XQG *HJHQZDUWVNXQVW� GLH LQ
YLHU JUR�HQ +DOOHQ UXQG ���� :HUNH
YRQ ���� .�QVWOHUQ SUlVHQWLHUW� 6WLFK�
ZRUW 0HQVFK� ��� .�QVWOHU ZDUHQ RGHU
VLQG LQ .DUOVUXKH SUlVHQW XQG VWHKHQ

5HGH XQG $QWZRUW� ,P )DOO HLQHV GHU DXI�
IDOOHQGVWHQ $XVVWHOOXQJVVW�FNH� GHP
VHKU PHQVFKOLFK DQPXWHQGHQ XQG PLW
�EHU �� SRSSLJ EXQW JHPDOWHP ([SR�
QDWHQ GHV HQJOLVFKHQ .�QVWOHUV 3DXO
&ULWFKOH\ DXVJHVWDWWHWHQ (LQIDPLOLHQ�
KDXV� JDE &ULWFKOH\ VHOEVW GHQ %HVX�
FKHUQ 7LSSV ]XP RSWLPDOHQ (UOHEHQ VHL�
QHU SLWWRUHVNHQ .XQVW�

:HU XQEHIDQJHQ GXUFK GLH +DOOHQ
OlXIW� ZLUG RKQHKLQ YLHO YRQ GHU 3RS $UW
LQVSLULHUWH :HUNH HQWGHFNHQ� (LQ DQGH�
UHU $N]HQW VLQG NLQHWLVFKH 2EMHNWH� LVW
FKLQHVLVFKH .XQVW � XQG LVW GLH N�QVWOH�
ULVFKH )RWRJUDILH� 6LH KDW LQ +DOOH � HL�
QHQ DXVJHZLHVHQHQ 3ODW]� 'RUW LVW DXFK
HLQH GHU 6RQGHUVFKDXHQ ]X VHKHQ� GLH
]XU�FN LQ GLH NODVVLVFKH 0RGHUQH I�KUW
XQG GRFK HLQH (QWGHFNXQJ LVW� 'DV
.LUFKQHU 0XVHXP DXV 'DYRV ]HLJW LQ HL�
QHU VSDQQHQGHQ 6FKDX GHQ Ä0DOHU DOV
)RWRJUDIHQ�� .LUFKQHUV )RWRV ZHUGHQ LQ
%H]LHKXQJ JHVHW]W ]X VHLQHU *UDILN� ]X
6NXOSWXUHQ XQG *HPlOGHQ� 'D ZHUGHQ
YHUEO�IIHQGH 3DUDOOHOHQ HUNHQQEDU�
)�U GLH DQGHUH JHZLFKWLJH 6RQGHU�

VFKDX VRUJW GLH 0HVVHPHU )RXQGDWLRQ
DXV 5LHJHO� 6LH ]HLJW $UEHLWHQ YRQ $QGUp
(YDUG ������������ 'HU :HJJHIlKUWH
YRQ /H &RUEXVLHU ZLUG DOV :HJEHUHLWHU
GHU 6FKZHL]HU 0RGHUQH XQG H[SRQLHU�
WHU 9HUWUHWHU HLQHU JHRPHWULVFK DEV�

WUDNWHQ .XQVW YRUJHVWHOOW� $XFK KLHU LVW
GHU (LQGUXFN LP EHVWHQ 6LQQ �EHUUD�
VFKHQG� 'LH $UEHLWHQ (YDUGV VLQG YRQ
JUR�HU 9LHOIDOW LQ GHU (UILQGXQJ� NRP�
SRVLWRULVFKHU 0HLVWHUVFKDIW XQG DQUH�
JHQGHU $XVVWUDKOXQJ� 'LH 6DPPOXQJ
0HVVHPHU EULQJW XQWHUVFKLHGOLFKH )D�
FHWWHQ DXV GHP 6FKDIIHQ GHV JHZLVV
QRFK ]X ZHQLJ EHDFKWHWHQ .�QVWOHUV
]XU :LUNXQJ�
'LH $QGUp�(YDUG�6FKDX ZLUG LQ +DOOH

� IODQNLHUW YRQ GHP &RQWHPSRUDU\�
$UW�� JHQDQQWHQ $XVVWHOOXQJVEHUHLFK�

Ä3KRHEXV�� ����� YRQ $QGUp (YDUG�
GHP HLQH DQGHUH 6RQGHUVFKDX JH�
ZLGPHW LVW� )272� 0(66(0(5 )281'$7,21

'LH EHLGHQ JUR�HQ +DOOHQ � XQG � VLQG
'LDORJIHOGHU I�U .ODVVLVFKH 0RGHUQH
EH]LHKXQJVZHLVH 0RGHUQH .ODVVLN� ZLH
YRQ GHQ $XVVWHOOXQJVPDFKHUQ IHLQVLQ�
QLJ XQWHUVFKLHGHQ ZLUG� XQG *HJHQ�
ZDUWVNXQVW�

,Q GHQ 2QH�$UWLVW�6KRZV KDEHQ MXQ�
JH .�QVWOHU GLH &KDQFH� VLFK HLQHP EUHL�
WHQ 3XEOLNXP YRU]XVWHOOHQ� 6FKOLH�OLFK
ZHUGHQ DXFK LQ GLHVHP -DKU ZLHGHU
UXQG ������ %HVXFKHU HUZDUWHW� :LH�

GHU ZLUG GLH EHVWH 2QH�$UWLVW�6KRZ PLW
HLQHP 3UHLV DXVJH]HLFKQHW� 'HU JHVWHUQ
$EHQG YHUOLHKHQH $UW�.DUOVUXKH�3UHLV
I�U GLH EHVWH (LQ]HOVFKDX JHKW ���� DQ
GHQ .�QVWOHU :HUQHU 6FKPLGW XQG VHL�
QHQ *DOHULVWHQ :HUQHU :RKOK�WHU � /HL�
EHUWLQJHQ 7KDOKHLP�� 'LH $UW ]HLJW MXQ�
JH .XQVW XQG ZLOO ]XJOHLFK MXQJH
6DPPOHU DQLPLHUHQ� )�U GLHVH VROO GLH
0HVVH QDFK GHP :LOOHQ LKUHU 0DFKHU
HLQH $UW ,QLWLDO]�QGXQJ VHLQ�
([SRQLHUW DXI GHU $UW VLQG GLH 6NXOS�

WXUHQSOlW]H� GLH IDVW VFKRQ DOV VR]LDOH
=HQWUHQ ZLUNHQ N|QQHQ� $XI HLQHP KDW
LQ GHU +DOOH � GLH LQ /DQGDX OHEHQGH
.�QVWOHULQ 0DGHOHLQH 'LHW] HLQH JUR�H
,QVWDOODWLRQ Ä.HLQ %OLFN ]XU�FN� DXV (U�
GH XQG 6WDKO DXIJHEDXW� DXV MHQHQ V\P�
EROWUlFKWLJHQ 0DWHULDOLHQ� GLH 'LHW] LP�
PHU ZLHGHU LQ HLQHQ VLQQOLFK�VLQQIlOOL�
JHQ =XVDPPHQKDQJ EULQJW�
(LQ DQGHUHU SIlO]LVFKHU .�QVWOHU�

.DUOKHLQ] =ZLFN DXV $QQZHLOHU�*UlIHQ�
KDXVHQ� ELHWHW PRUJHQ QRFK HLQPDO VHL�
QH )OXJSHUIRUPDQFH� GLH XP GLH DNWXHO�
OHQ 7KHPHQ 'DWHQZRONHQ XQG 'URKQHQ
NUHLVW� )ULHGOLFKH 'URKQHQ ZHUIHQ GDEHL
*XWVFKHLQH I�U =ZLFNV +LPPHOV� XQG
:RONHQJUDILNHQ DE�

,1)2

'LH $UW .DUOVUXKH LVW QRFK KHXWH YRQ �� ELV ��
8KU XQG PRUJHQ YRQ �� ELV �� 8KU LQ GHU
0HVVH .DUOVUXKH� 0HVVHDOOHH �� ����� 5KHLQ�
VWHWWHQ JH|IIQHW� 'HU ]ZHLElQGLJH .DWDORJ
NRVWHW �� (XUR� ZZZ�DUW�NDUOVUXKH�GH

NDLBKS��BNXOW���

Thema: Eigenmessen
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Comme Art Basel, Art Karlsruhe est désormais un acteur majeur de l'art contemporain
dans le bassin Rhénan. Elle séduit les exposants par la qualité des espaces et le public par
des animations sans cesse renouvelées. Le record de 50 000 visiteurs devrait tomber cette
année.
 
http://france3-regions.francetvinfo.fr/alsace/le-13e-art-karlsruhe-931783.html

Art Karlsruhe 2016 est ouvert jusqu'à
dimanche
Au fil des années, la foire d'art contemporain de Karlsruhe s'est imposée comme le rendez-vous
incontournable des galeristes allemands, mais aussi étrangers. 211 galeries de 13 pays, 11 700
visiteurs à l'inauguration de l'édition 2016 jeudi et un secret, le sens du spectacle et de l'accueil. 

© France 3 Alsace  La maison de Paul Cricthley
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19.02.2016 | Stuttgarter Zeitung - Stadtausgabe

'LH $UW .DUOVUXKH LVW HU|IIQHW

'LH .XQVWPHVVH LVW HLQVW EHOlFKHOW ZRUGHQ� ,Q]ZLVFKHQ KDW VLH VLFK HLQHQ JXWHQ 5XI HUDUEHLWHW� 7URW]GHP LVW HV ZHLWHUKLQ HLQ %DODQFHDNW�
ERGHQVWlQGLJ ]X EOHLEHQ XQG VRZRKO UHQRPPLHUWHQ DOV DXFK NOHLQHQ *DOHULHQ GHQ HQWVSUHFKHQGHQ 5DKPHQ ]X ELHWHQ�

*HPDOWHV :RKQHQ
.XQVWPHVVH 'LH $UW .DUOVUXKH
LVW HU|IIQHW� (KHU KDUPORVH
$UEHLWHQ GRPLQLHUHQ GLH
6FKDX� 9RQ $GULHQQH %UDXQ

)DVW
KlWWH PDQ HV I�U HLQH 3HU�

IRUPDQFH JHKDOWHQ� I�U HLQH

N|VWOLFKH 3DURGLH DXI HLQHQ

3KLORVRSKHQ DP 5HGQHUSXOW�
(U VSULFKW �EHU GLH ÄPLWWOHUH

=RQH GHV 6HLHQGHQ� XQG GHQ Ä0|JOLFK�
NHLWVVLQQ�� �EHU ÄGLH +HUPH� XQG HLQH Ä$V�
WKHWLN GHU )OXRUHV]HQ]�� 6FKZHU YHUVWlQG�
OLFK PXUPHOW GHU JXWH 0DQQ LQ VHLQHQ %DUW
XQG VFKDXW QLFKW HLQ HLQ]LJHV 0DO ]X VHL�
QHP 3XEOLNXP� 'LH SHUIHNWH 3DURGLH DXI
HLQHQZHOWHQWU�FNWHQ 'HQNHU� 'RFK ]XU (U�
|IIQXQJ GHU $UW .DUOVUXKH ZDU QLFKW HWZD
HLQ .DEDUHWWLVW JHODGHQ ZRUGHQ� VRQGHUQ
GHU EHU�KPWHVWH 3KLORVRSK� GHQ .DUOVUXKH
]X ELHWHQ KDW� 3HWHU 6ORWHUGLMN� 6WDWW JHLVW�
UHLFKHU 6HLWHQEOLFNH DXI GHQ .XQVWPDUNW
VHUYLHUWH 6ORWHUGLMN HLQHQ YHUTXDVWHQ 3KL�
ORVRSKLHH[NXUV XQG YHUSDW]WH GHU 0HVVH
JU�QGOLFK GHQ $XIWDNW�
'HQQ HLJHQWOLFK LVW HV JHQDX GDV� ZDV GLH

$UW .DUOVUXKH QLFKW VHLQ ZLOO� HOLWlU� DEJH�
KREHQ XQG LJQRUDQW� Ä0HQVFK� 0DUNW�
.XQVW�� ODXWHW LP *HJHQWHLO GHU 7LWHO GHU
GLHVMlKULJHQ 0HVVH� DXI GHU ELV ]XP :R�
FKHQHQGH PHKU DOV ��� *DOHULHQ LKUH :HU�
NH IHLOELHWHQ� 'LH 0HVVHFKHILQ %ULWWD :LUW]
VSULFKW JHUQ YRQ :LOONRPPHQVNXOWXU XQG
ZLOO +HPPVFKZHOOHQ EHZXVVW QLHGULJ KDO�
WHQ� ,Q GHU 7DW KDW GLH .DUOVUXKHU 0HVVH
HLQHQ KHUYRUUDJHQGHQ 5XI� VRZRKO 3XEOL�
NXP DOV DXFK +lQGOHU JXW ]X EHKDQGHOQ �
LP H[NOXVLYHQ .XQVWEHWULHE NHLQHVZHJV
VHOEVWYHUVWlQGOLFK� 'HVKDOE UHFKQHW PDQ
DXFK ELV 6RQQWDJ PLW �� ��� %HVXFKHUQ�
6HLW �� -DKUHQ JLEW HV GLH $UW .DUOVUXKH

QXQ� GLH LQ GHQ HUVWHQ -DKUHQ DOV 3URYLQ]�
PHVVH YHUVSRWWHW ZXUGH� $XFK LQ GLHVHP
-DKU VLHKW PDQ� ZLH VFKZHU HV LVW�
GLH %DODQFH ]X ILQGHQ ]ZLVFKHQ ����

HUVFKZLQJOLFKHU .XQVW I�U HLQH
EUHLWH .OLHQWHO XQG (LQVWHLJHU �
XQG KRKHU 4XDOLWlW� 'LH %HUOLQHU
*DOHULVWLQ $QQD -LOO /DSHUW]� GLH ,

,

7RFKWHU GHV 0DOHUV 0DUNXV /��
SHUW]� ZDU LPYHUJDQJHQHQ -DKU VR
XQ]XIULHGHQ� GDVV VLH QLFKW PHKU
LQ .DUOVUXKH DXVVWHOOHQ ZROOWH �
ZRUDXI (ZDOG .DUO 6FKUDGH VLH

NXU]HUKDQG LQ GHQ %HLUDW KROWH
XQG VLH QXQ ]lKQHNQLUVFKHQGZLH�
GHU YRU 2UW LVW� 'HU N�QVWOHULVFKH
.RSI GHU 0HVVH YHUVXFKW PLW YLH�
OHQ 7ULFNV XQG 7DNWLNHQ� GLH $UW
.DUOVUXKH DWWUDNWLY ]X KDOWHQ � XQG KDW GLHV�
PDO GLH 0HVVPHU )RXQGDWLRQ DXV 5LHJHO DP
.DLVHUVWXKO XQG GDV .LUFKQHU 0XVHXP DXV
'DYRV ]X 6RQGHUVFKDXHQ HLQJHODGHQ�
=XP HUVWHQ 0DO NRQQWH PDQ DXFK HLQH

*DOHULH JHZLQQHQ� GLH ]X GHQ LQWHUHVVDQ�
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,Q GHU0HVVHKDOOH VLQG+|KHSXQNWH ZLH GHU .�KOVFKUDQN YRQ 3DXO &ULWFKOH\ �XQWHQ OLQNV� RGHU GDV UDXPJUHLIHQGH 2EMHNW DXV )XQGVW�FNHQ
YRQ +DUWPXW /DQGDXHU �XQWHQ UHFKWV� UDU JHVlW� )RWRV� $UW .DUOVUXKH

WHVWHQ JHK|UW� 0H\HU 5LHJJHU� 'LH .DUOVUX�
KHU *DOHULH KDW QLFKW QXU HLQH 'HSHQGDQFH
LQ %HUOLQ� VRQGHUQ LVW DXI DOOHQ GUHL 0HVVHQ
GHU $UW %DVHO YHUWUHWHQ� LQ %DVHO� 0LDPL
XQG +RQJNRQJ� 'DVV PDQ QXQ HUVWPDOV EHL
GHU $UW .DUOVUXKH LVW� ZDU ÄHLQH (QWVFKHL�
GXQJ I�U GLH +HLPDW�� VDJW -RFKHQ 0H\HU�
ÄGHQQ 5HJLRQDOHV KDW HLQH VWlUNHUH (QW�
ZLFNOXQJ JHQRPPHQ�� (U KDW .�QVWOHU PLW�
JHEUDFKW� GLH HLQHQ %H]XJ ]XU 5HJLRQ KDEHQ
� ZLH GHQ .DUOVUXKH 3URIHVVRU )UDQ]

$FNHUPDQQ� GHVVHQ QHXHV *H�
PlOGH Ä0\ +RXVH� I�U
��� ��� (XUR ]X KDEHQ LVW�

'LH .ODVVLVFKH 0RGHU�
QH EOHLEW HLQ ZLFKWLJHV

6WDQGEHLQ GHU $UW .DUOVUX�
KH � XQG VHOEVWYHUVWlQGOLFK
VLQG 6FKOLFKWHQPDLHU� +HQ�
]H 	 .HWWHUHU RGHU /XGRUII
ZLHGHU DOV YHUOlVVOLFKHV

5�FNJUDW YRU 2UW� $EHU GDV
+DXSWJHZLFKW OLHJW GHXWOLFK
DXI GHU *HJHQZDUWVNXQVW�
6HOEVW ZHQQ IDVW HLQ 9LHUWHO
GHU +lQGOHU DXV GHP $XV�
ODQG NRPPW� LVW GLH 5HJLRQ
VWDUNYHUWUHWHQ � EHL GHQ *D�

OHULHQ ZLH DXFK GHQ .�QVWOHUQ� HWZD
GHU 6WXWWJDUWHU 0DOHULQ ,VD 'DKO� GHP %LOG�
KDXHU 'DQLHO :DJHQEODVW RGHU 'RUD 9iUNR�
Q\L� GHUHQ OHEHQVJUR�H .HUDPLNILJXUHQ GDV
ZRKO EHOLHEWHVWH )RWRPRWLY GHU 0HVVH VLQG�
�� ��� (XUR NRVWHW GDV 6W�FN�

,60 

8UEDQ +�WHU KDW DXV VRJHQDQQWHQ 5DG�
KDXVNlVWHQ � .XQVWVWRIIWHLOHQ DXV $XWRV �
HLQ YLHUHLQKDOE 0HWHU JUR�HV 0RQVWHU JH�
VFKDIIHQ� GDV $EW$UW ]X �� ��� (XUR YHU�
NDXIW� $XFK GHU 6WXWWJDUWHU *DOHULVW 0DUNR
6FKDFKHU KDW VSHUULJH 2EMHNWH GDEHL� GLH
+DUWPXW /DQGDXHU DXV 6NLVW|FNHQ� *HVWlQ�
JHQ YRQ .LQGHUZDJHQ RGHU DOWHQ ''5�
&DPSLQJKRFNHUQ EDXW XQG GLH ZLH GUHLGL�
PHQVLRQDOH =HLFKQXQJHQ LQ GHQ 5DXP UD�
JHQ� /HLFKWHU YHUNDXIHQ VLFK LQ .DUOVUXKH
DEHU *HPlOGH� ]ZHL $UFKLWHNWXU�
NRPSRVLWLRQHQ YRQ -RKDQQD -D�
NRZOHY JLQJHQ EHL 6FKDFKHU EHUHLWV
YRU GHU RIIL]LHOOHQ (U|IIQXQJ ZHJ�
MH ���� (XUR�
7URW]GHP PXVV PDQ DXI GHU

$UW .DUOVUXKH VXFKHQ QDFK

VROFK DPELWLRQLHUWHQ XQG

VFKZLHULJHUHQ 3RVLWLRQHQ�
6WDWWGHVVHQ GRPLQLHUHQ
KDUPORVH $UEHLWHQ YRQ PLW�
XQWHU ODXVLJHU 4XDOLWlW � ZLH GLH
3LQ�XSV� GLH -DQRV 6FKDDE DXI GLH
/HLQZDQG �EHUWUlJW� RGHU GLH 2E�
MHNWH YRQ *|W] %XU\ DXV YHUERJH�
QHP %HVWHFN� GLH VLFK DXFK DOV (LHU�
EHFKHU QXW]HQ ODVVHQ� Ä+L $QJLH� ,
P
VR VRUU\�� N|QQWH 2EDPD GHU .DQ]OHULQ JH�
VLPVW KDEHQ � XQG GHU .�QVWOHU 6D[D DUUDQ�
JLHUW GLHVH +DQG\�.RUUHVSRQGHQ] VR DXI
GHP 3DSLHU� GDVV VLFK $QJHOD 0HUNHOV *H�
VLFKW DE]HLFKQHW� ���� (XUR ZLOO GLH .|OQHU
*DOHULH /X]LD 6DVVHQ GDI�U KDEHQ� 6DELQH &�

+HUUVFKDIW KDW DXV =�QGNHU]HQ HLQH $UW
5REH JHEDXW� &DUROLQ /LHEO YHUZHQGHW GD�
JHJHQ EHL LKUHQ 2EMHNWHQ PDJQHWLVFKH 6SX�
OHQ� 8QG DOO�EHUDOO VW|�W PDQ DXI EHODQJOR�
VH *HPlOGH� I�U GLH )RWRJUDILHQ DEJHSLQVHOW
ZXUGHQ YRQ 0HQVFKHQ� GLH LQ &DIpV VLW]HQ�
WHOHIRQLHUHQ RGHU DP 6WUDQG EDGHQ�
Ä-HW]W LVW GDV ,QWHUHVVH YRQ GHQ ULFKWL�

JHQ *DOHULHQ GD�� IURKORFNW (ZDOG .DUO
6FKUDGH � XQG GRFK ]HLJW GLH GLHVMlKULJH

0HVVH� GDVV HV OHW]WOLFK HLQ HZLJHU
%DODQFHDNW EOHLEW� MXQJHQ .�QVW�

OHUQ XQG DXFK NOHLQHUHQ *D�
OHULHQ HLQ )RUXP ]X ELHWHQ
� XQG WURW]GHP +lQGOHU
]X ORFNHQ� GHUHQ 3UR�
JUDPP N�QVWOHULVFK DXI

GHU +|KH GHU =HLW LVW� :R�
EHL DXFK GDV GXUFKDXV $Q�
VLFKWVVDFKH VHLQ NDQQ� $OV
HLQHU GHU +|KHSXQNWH GHU

0HVVH ZLUG GLHVPDO HLQH ,QV���1�J <
I 


IL1

WDOODWLRQ YRQ 3DXO &ULWFKOH\ JH��

� KDQGHOW� GHU HLQH :RKQXQJ
�
 QDFKJHEDXW KDW� %HVXFKHU N|Q�QDFKJHEDXW KDW� %HVXFKHU N|Q�
QHQ 6FKUDQNW�UHQ RGHU .ODSSOl�

� GHQ |IIQHQ� XP JHPDOWH .OHLGXQJ
RGHU GHQ QDFNWHQ .�QVWOHU XQWHU GHU

'XVFKH ]X EHVLFKWLJHQ� )�U GLH HLQHQ HLQ
NXU]ZHLOLJHV 9HUJQ�JHQ� I�U HLQH 0HVVH�
EHVXFKHULQ GDJHJHQ HLQ bUJHUQLV� GDV VLH
WURFNHQ NRPPHQWLHUWH� Ä'DV HULQQHUW

PLFK DQ =HLWHQ� EHL GHQHQ LFK IURK ELQ� GDVV
VLH YRUEHL VLQG��

� KDQGHOW� GHU HLQH :RKQXQJ
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.XQVW DXV �EHU ��� -DKUHQ
'LH ��� ÄDUW .DUOVUXKH� ]HLJW :HUNH YRQ GHU .ODVVLVFKHQ 0RGHUQH ELV ]XU *HJHQZDUWVNXQVW

.DUOVUXKH ² 'LH .DUOVUXKHU 0HVVH�
KDOOHQ YHUZDQGHOQ VLFK QRFK ELV
6RQQWDJ EHL GHU ÄDUW .DUOVUXKH� LQ
HLQ (OGRUDGR GHU .XQVW� 9RP NODV�
VLVFKHQ ([SUHVVLRQLVPXV ELV ]X
M�QJVWHQ %HZHJXQJHQ GHU *HJHQ�
ZDUWVNXQVW XQG YRQ JHJHQVWlQGOL�
FKHQ 3RVLWLRQHQ ELV ]X NRQNUHWHU
0DOHUHL XQG 6NXOSWXU ² XQWHU GHP
6ORJDQ Ä0HQVFK� 0DUNW� .XQVW��
]HLJW GLH ��� ÄDUW .DUOVUXKH� :HUNH
DXV �EHU ��� -DKUHQ�

921 .(567,1 '$11$7+

,Q YLHU 0HVVHKDOOHQ SUlVHQWLHUHQ
VLFK ��� *DOHULVWHQ DXV �� /lQGHUQ�
GLH 9HUDQVWDOWHU UHFKQHQ HUQHXW PLW
UXQG �� ��� %HVXFKHUQ� ,QVJHVDPW
�� $XVVWHOOHU KDW GLH -XU\ LQ GLHVHP
-DKU QHX ]XJHODVVHQ� 'DUXQWHU LQ�
WHUQDWLRQDO UHQRPPLHUWH *DOHULHQ
ZLH 8WHUPDQQ �'RUWPXQG� PLW

:HUNHQ GHXWVFKHU ([SUHVVLRQLVWHQ
ZLH +HUPDQQ 0D[ 3HFKVWHLQ RGHU
(PLO 1ROGH�
1HX GDEHL LVW DXFK 0H\HU 5LHJ�

JHU �.DUOVUXKH�%HUOLQ�� HLQH GHU
I�KUHQGHQ *DOHULHQ LP %HUHLFK
]HLWJHQ|VVLVFKHU .XQVW� PLW :HU�
NHQ YRQ 0HXVHU� )UDQ] $FNHUPDQQ
XQG 'DQLHO 5RWK ² DOOH GUHL 3URIHV�
VRUHQ DQ GHU .DUOVUXKHU $NDGHPLH
GHU %LOGHQGHQ .�QVWH� Ä8QVHUH 'H�
YLVH ODXWHW� :HLWHU ]XOHJHQ EHL GHQ
=HLWJHQRVVHQ� VWDUN EOHLEHQ EHL GHU
NODVVLVFKHQ 0RGHUQH�� HUNOlUW

%ULWWD :LUW] YRQ GHU .DUOVUXKHU
0HVVH� XQG .RQJUHVV�*PE+�

6NXOSWXUHQ XQG 2QH�$UWLVW�6KRZV

'LH RIIHQHQ 5DXPVLWXDWLRQHQ�
GLH ]XU %�KQH I�U GLH .XQVW LQ JUR�
�HQ 'LPHQVLRQHQ ZHUGHQ� VLQG FKD�
UDNWHULVWLVFK I�U GLH ÄDUW .DUOVUXKH�
² LQVJHVDPW �� 6NXOSWXUHQSOlW]H
KDW .XUDWRU (ZDOG .DUO 6FKUDGH
JHVFKDIIHQ� 'LH .�QVWOHUOLVWH UHLFKW
YRQ 0DGHOHLQH 'LHW] �EHU 3HWHU
/DQJ ELV ]X +HUEHUW 0HKOHU� =XGHP
ZHUGHQ LQ GHQ +DOOHQ GLH :HUNH

,QVJHVDPW �� VRJHQDQQWH 6NXOSWXUHQSOlW]H VLQG LQ GHU ÄDUW .DUOVUXKH� LQWHJULHUW�

YRQ ��� .�QVWOHUQ PLW 2QH�$UWLVW�
6KRZV JHZ�UGLJW� 'LH 6ROR�3UlVHQ�
WDWLRQ VWHOOHQ GDV 6FKDIIHQ HLQHV
.�QVWOHUV RGHU HLQ]HOQHU :HUNDV�
SHNWH JHE�QGHOW YRU�
=X GHQ +|KHSXQNWHQ ���� ]lK�

OHQ GLH 6RQGHUDXVVWHOOXQJ GHU 0HVV�
PHU )RXQGDWLRQ PLW :HUNHQ YRQ
$QGUp (YDUG� HLQHP ZHJZHLVHQGHQ

0DOHU GHU 6FKZHL]HU 0RGHUQH VR�
ZLH GLH 6RQGHUDXVVWHOOXQJ GHV
.LUFKQHU 0XVHXPV DXV 'DYRV� GDV
QHEHQ *HPlOGHQ XQG 'UXFNHQ GHV
([SUHVVLRQLVWHQ (UQVW /XGZLJ
.LUFKQHU HLQHQ EHVRQGHUHQ $N]HQW
DXI GDV ELVODQJ HKHU XQEHNDQQWH
IRWRJUDILVFKH 6FKDIIHQ GHV .�QVW�
OHUV VHW]W ² XQWHU DQGHUHP PLW HUVW�

PDOV JH]HLJWHQ :HUNHQ�
(LQ ZHLWHUHV +LJKOLJKW NRPPW

DXV &KLQD� 1HEHQ VHLQHP LQWHUQD�
WLRQDOHQ 3URJUDPP SUlVHQWLHUW *D�
OHULVW :DOWHU %LVFKRII YLHU FKLQHVL�
VFKH .�QVWOHU GHU *UXSSH $6$6
3HNLQJ �$VLD 6FHQH $UW 6SDFH�� ,KU
YHUELQGHQGHV 7KHPD� +H -LQ :HL�
'HQJ 'D )HL� /L -L .DL XQG /L <DQ
VHW]HQ VLFK PLW GHU VR]LDOHQ (QW�
ZLFNOXQJ LP DVLDWLVFKHQ 5DXP DXV�
HLQDQGHU� 8QG HLQ (UOHEQLV GHU EH�
VRQGHUHQ $UW YHUVSULFKW 3DXO &ULW�
FKOH\V Ä$UW +RXVH�� ,Q GHU EHJHK�
EDUHQ� PHKUUlXPLJHQ ,QVWDOODWLRQ
Ä$ 6HQVH RI 3ODFH� NDQQ PDQ DXI
NQDSS �� 4XDGUDWPHWHUQ GXUFK
:RKQ]LPPHU� .�FKH� %DG XQG

6FKODI]LPPHU IODQLHUHQ XQG ILQGHW
W\SLVFKH 0|EHOVW�FNH XQG ,QWHUL�
HXUV ² GRFK QLFKW DOV UHDOH 2EMHNWH�
VRQGHUQ DOV 0DOHUHL�

)RWR� RK

g))181*6=(,7(1 81' (,175,77

'LH ÄDUW .DUOVUXKH� LQ GHU 0HVVH
5KHLQVWHWWHQ ILQGHW QRFK ELV HLQ�
VFKOLH�OLFK 6RQQWDJVWDWW� +HXWH XQG
PRUJHQ |IIQHQ VLFK GLH 7RUH MHZHLOV
YRQ �� ELV �� 8KU� DP 6RQQWDJ YRQ
�� ELV �� 8KU� (LQH 7DJHVNDUWH NRV�
WHW ����� (XUR� (LQH )DPLOLHQNDUWH
�� (UZDFKVHQH PLW ELV ]X � .LQGHUQ
LP $OWHU YRQ �� ELV �� -DKUH� LVW I�U
�� (XUR ]X HUVWHKHQ� .LQGHU ELV ��
-DKUH KDEHQ IUHLHQ (LQWULWW� 'DV )RWR�
JUDILHUHQ LVW LQ GHQ $XVVWHOOXQJVKDO�
OHQ QLFKW JHVWDWWHW� $XI GHP 0HVVH�
JHOlQGH VWHKHQ LQVJHVDPW ����
3NZ�6WHOOSOlW]H ]X 9HUI�JXQJ� GLH
3DUNJHE�KU EHWUlJW � (XUR SUR 7DJ�

� ZZZ�DUW�NDUOVUXKH�GH

Thema: Eigenmessen
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'HU 0HQVFK
VWHKW LP

9RUGHUJUXQG
'LH DUW .DUOVUXKH SUlVHQWLHUW ��� *DOHULHQ DXV ��

/lQGHUQ� 'LH %DQGEUHLWH UHLFKW YRP
([SUHVVLRQLVPXV ELV ]XU *HJHQZDUWVNXQVW

)RWR� 'HFN

� 9RQ 6WHIDQ 6LPRQ

.DUOVUXKH� $XV GHP UHFKWHQ

:LQNHO JHUDWHQH� LOOXVLRQLVWL�
VFKH 0DOHUHL YRQ 3DXO &KULW�
FKOH\� GLH DXI GHP *DOHULH�
VWDQG GHU DQ27+(5 DUW
JDOOHU\ DOV EHJHKEDUHV +DXV
NRQ]LSLHUW LVW� XQG HLQH 9LR�
ORQFHOOR�6SLHOHULQ PLW HLQHP

,QVWUXPHQW DXV (GHOVWDKO EHL
GHU 1HXHQ .XQVW *DOOHU\�
:LOONRPPHQ DXI GHU ELV ]XP
6RQQWDJ VWDWWILQGHQGHQ DUW
.DUOVUXKH� GLH LQ GHQ YHUJDQ�
JHQHQ -DKUHQ YLHOH $WWULEXWH
YHUOLHKHQ EHNDP� 6LH JLOW DOV
:RKOI�KOPHVVH� 3XEOLNXPV�
PHVVH� 6DPPOHUPHVVH�
0LW GHP 7KHPD

ª0HQVFK�0DUNW�.XQVW�© LVW
QXQ GLH ��� $XVJDEH GHU
.XQVWPHVVH EHWLWHOW� 'HU
0HQVFK VWHKW KLHU LP *HJHQ�
VDW] ]X GHQ DQGHUHQ 0HJD�
PHVVHQ ZLH HWZD GHU $UW %DVHO
QLFKW QXU DXIJUXQG GHU HLQ�

JDQJV HUZlKQWHQ .XQVWZHUNH
WDWVlFKOLFK LP 9RUGHUJUXQG�
ZREHL PDQ QDW�UOLFK GHQ

NRPPHU]LHOOHQ )DNWRU QLFKW

DX�HU $FKW ODVVHQ VROOWH� $EHU
GLHVHU LVW DXIJUXQG GHU DQJH�
QHKPHQ 0DUNWSODW]VLWXDWLRQ
QLFKW VR RIIHQVLFKWOLFK� 'XUFK
GLH YLHOHQ 6NXOSWXUHQSOlW]H
XQG GLH PXVHDOHQ 6RQGHUDXV�
VWHOOXQJHQ ZHUGHQ GLH YRQ
��� *DOHULHQ DXV �� /lQGHUQ
JH]HLJWHQ :HUNH YRP NODVVL�
VFKHQ ([SUHVVLRQLVPXV ELV ]X
M�QJVWHQ %HZHJXQJHQ GHU
*HJHQZDUWVNXQVW XQG YRQ
JHJHQVWlQGOLFKHQ� ILJXUDWLYHQ
3RVLWLRQHQ ELV ]X NRQNUHWHU
0DOHUHL XQG 6NXOSWXU SXEOL�
NXPVZLUNVDP SUlVHQWLHUW XQG
VHOEVWYHUVWlQGOLFK ]XP 9HU�
NDXI DQJHERWHQ�
0HVVHHUILQGHU .DUO (ZDOG

6FKUDGH� YRQ +DXVH DXV VHOEVW
YHUVLHUWHU *DOHULVW� LVW HLQ

3UDJPDWLNHU PLW NODUHU $QVD�
JH� 6HLQ (UIROJVUH]HSW� ª,FK

PDFKH HLQIDFK GDV QLFKW� ZDV
PLU EHL DQGHUHQ 0HVVHQ QLFKW
JHIDOOHQ KDW�© 'HVKDOE ZLUG LQ
.DUOVUXKH VWDUN DXI GHQ 'LD�
ORJ JHVHW]W� 0DOHUHL NRUUHV�
SRQGLHUW PLW 6NXOSWXU� HWDE�

OLHUWH 3RVLWLRQHQ VWHKHQ DYDQW�
JDUGLVWLVFKHQ 7HQGHQ]HQ
JHJHQ�EHU�

6FKUDGH YHUJOHLFKW GLH 0HV�
VHVLWXDWLRQ LQ GHQ +DOOHQ PLW
%RXOHYDUGV� LQ GHUHQ 8PIHOG
VLFK GLH %RXWLTXHQ DQJHVLH�
GHOW KDEHQ� (LQ 3UDFKWERXOH�
\DUG LVW DXI DOOH )lOOH GLH 6RQ�
GHUVFKDX PLW $OOHLQVWHOOXQJV�
PHUNPDO� 'DV .LUFKQHU 0X�
VHXP 'DYRV ]HLJW QHEHQ

*HPlOGHQ XQG 'UXFNHQ ZHL�

WHVWJHKHQG XQEHNDQQWH )RWR�
JUDILHQ GHV .�QVWOHUV (UQVW
/XGZLJ .LUFKQHU� GHU GDPLW
GDV JDQ]H 6SHNWUXP VHLQHV
8PIHOGV IHVWJHKDOWHQ KDW�
*OHLFK GDQHEHQ EHILQGHW

VLFK GLH ª%RXWLTXH© GHU :LHV�
EDGHQHU *DOHULH 'DYLV
.OHPP� 'HU %DQDQHQVSUD\HU
7KRPDV %DXPJlUWHO LVW GRUW
PLW VHLQHQ YLHOIlOWLJHQ %DQD�
QHQ�9DULDWLRQHQ YHUWUHWHQ�

3UHLVH DE ��� (XUR� ,Q GLHVHP
3UHLVVHJPHQW JLEW HV LQ GHU
JOHLFKHQ +DOOH DXFK QRFK GLH
0XOWLSOHV GHV .�QVWOHUV 2WW�
PDU +|UO ]X ILQGHQ� 6RPLW

ZLUG PDQ DXFK GHP $QVSUXFK
JHUHFKW� LQ .DUOVUXKH HLQ $Q�
JHERW ]X SUlVHQWLHUHQ� GDV
]XP (LQVWLHJ LQV 6DPPHOQ
DQLPLHUW�
'HXWOLFK K|KHU� LP VLHEHQ�

VWHOOLJHQ (XUREHUHLFK ZHUGHQ
GDJHJHQ $UEHLWHQ YRQ (PLO
1ROGH� (ULFK +HFNHO XQG %HU�
QDUG 6FKXOW]H EHL +HQ]H	.HW�
WHUHU� :LFKWUDFK�%HUQ� DQJH�
ERWHQ� ,Q GHP ZHLWHQ )HOG
]ZLVFKHQ GLHVHQ SUHLVOLFKHQ

3ROHQ EHZHJW VLFK GDV *URV
GHU $XVVWHOOHU�

.ODVVLVFKH 0RGHUQH XQG
DXFK =HLWJHQ|VVLVFKHV

(LQ ZHLWHV )HOG LVW DXFK GDV
GHU 4XDOLWlW� %HL 0LFKDHO
6FKXOW]� GHU QHEHQ VHLQHP

EHLGHQ *DOHULHQ LQ %HUOLQ 1LH�
GHUODVVXQJHQ LQ 3HNLQJ XQG

6HRXO EHWUHLEW XQG GHU GHU
0HVVH YRQ $QIDQJ DQ GLH
7UHXH KlOW� VWLPPW RIIHQVLFKW�
OLFK GLH 6FKQLWWPHQJH ]ZL�

VFKHQ 3UHLV XQG 4XDOLWlW�

*UR�IRUPDWLJH )RWRJUDILHQ
YRQ )UHG 7KLHOHU XQG 0DOHUHL�
HQ YRQ &RUQHOLD 6FKOHLPH GR�
PLQLHUHQ GHQ 6WDQG� GLH URWHQ
3XQNWH I�U YHUNDXIWH :HUNH
JOHLFK DP (U|IIQXQJVWDJ ]HL�

JHQ� GDVV GLH *DOHULH LQ .DUOV�
UXKH JXW DXIJHKREHQ LVW�
,Q XQPLWWHOEDUHU 1DFKEDU�

VFKDIW LVW GLH )UHLEXUJHU *DOH�
ULH %DXPJDUWHQ PLW HLQHP VR�
OLGHQ $QJHERW DQ 0DOHUHLHQ
YRQ 3HWHU 'UHKHU� /LFKWREMHN�
WHQ YRQ 3HWHU 9RJHO XQG +RO]�
VNXOSWXUHQ GHV 6�GWLUROHUV
:DOWHU 0RURGHU YHUWUHWHQ�

6FKOLFKWHQPDLHU� *UDIHQDX�
6WXWWJDUW YHUOHLKW GHU 0HVVH
DOV EDGHQ�Z�UWWHPEHUJLVFKHV
)ODJJVFKLII LP %HUHLFK GHU
NODVVLVFKHQ 0RGHUQH 3URILO�
(EHQVR ZLH *LPSHO	0�OOHU�
3DULV� PLW LKUHQ NRQVWUXNWLY�
NRQNUHWHQ XQG NLQHWLVFKHQ
7HQGHQ]HQ� =X VHKHQ JLEW HV
XQWHU DQGHUHP VWDUNH $UEHL�
WHQ YRQ &DUORV &UX]�'LH] XQG
9LFWRU 9DVDUHO\� GLH ZLHGHUXP
PLW GHU ]ZHLWHQ PXVHDOHQ

6RQGHUVFKDX GHU .XQVWKDOOH

0HVVPHU DXV 5LHJHO�.DLVHU�
VWXKO NRUUHVSRQGLHUHQ�
$XFK =(52 HUOHEW GHU]HLW

HLQH JHZDOWLJH 5HQDLVVDQFH�
9LHOH *DOHULHQ VSULQJHQ DXI

GLHVHQ =XJ DXI� ZHVKDOE DXI

YLHOHQ 0HVVHQ HLQH )OXW YRQ
(GLWLRQHQ GHU =(52�.�QVWOHU
JH]HLJW ZLUG� 'LH *DOHULH *HL�
JHU DXV .RQVWDQ] KDW LP 9HU�
JOHLFK ]X YLHOHQ DQGHUHQ .RO�
OHJHQ HEHQ GLH 8QLNDWH GLHVHU
.XQVWEHZHJXQJ EHZlKUW LP
3URJUDPP�
(UVWPDOLJ DXI GHU $UW .DUOV�

UXKH YHUWUHWHQ LVW GLH *DOHULH
0H\HU 5LHJJHU� GDV LVW DXFK
JXW VR� :HQLJHU ZHJHQ LKUHV
+HLPVSLHOV� ZHLO GLH *DOHULH
LQ .DUOVUXKH JHJU�QGHW ZXU�
GH� GHQQ PHKU DXIJUXQG LKUHU
5HSXWDWLRQ PLW VWDUNHQ 3RVL�
WLRQHQ YRQ )UDQ] $FNHUPDQQ
�EHU 'DQLHO 5RWK ELV 0HXVHU�
6R HUIlKUW GLH DUW .DUOVUXKH�

GLH LP %HUHLFK GHU NODVVLVFKHQ
0RGHUQH JXW DXIJHVWHOOW LVW�
DXFK LP %HUHLFK GHU ]HLWJH�
Q|VVLVFKHQ .XQVW HLQH ZHLWHUH
$XIZHUWXQJ�
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6FK|Q� VFKULOO
XQG ]LHPOLFK

VFKDXULJ
U
/�

9HUEO�IIHQG� 6NXOSWXU Ä.HQGDOO ZLWK FXUYHG KDQG� YRQ &DUROH )HXHUPDQ�

� 'LH .XQVWPHVVH $UW
.DUOVUXKH |IIQHW KHXWH LKUH
3IRUWHQ�

� :HUNH DXV ��� -DKUHQ
YRQ EHNDQQWHQ *DOHULHQ
VWHKHQ LP =HQWUXP�

6$1'5$ 3)b))/,1 .$5/658+(

)$ LQIDFK VFK|Q LVW VLH� GLH
.XQVW� GLH GLH $UW .DUOVUXKH
JHUDGH PDO ZLHGHU SUlVHQ�

WLHUW� /DQGVFKDIWHQ DXV UXQG HLQHP
-DKUKXQGHUW� IHLQH 3RUWUlWV� JHIlOOL�
JH 6NXOSWXUHQ� 8QG GDV LQ HLQHU

VFKLHU XQJODXEOLFKHQ )�OOH� ����
$UEHLWHQ YRQ ���� .�QVWOHUQ�
6HOEVW ZHU JHPlFKOLFK GLH YLHU

0HVVHKDOOHQ LQ 5KHLQVWHWWHQ
GXUFKVWUHLIW� ZHL� KLQWHUKHU� ZDV HU
JHOHLVWHW KDW � QLFKW QXU GHU YLHOHQ
.LORPHWHU ZHJHQ� 'HQQ LUJHQG�
ZDQQ VFKZLUUW GHU .RSI� JLEW �� � ��
HV YLHO ]X YLHOH JOHLFKDUWL�
JH *HPlOGH� YLHO ]X YLHO ��

%HODQJORVHV� *OHLFKNOLQ�
JHQGHV� 'D DUEHLWHW VLFK
GHU %HWUDFKWHU DQ MHGHU
0HQJH )RWRUHDOLVPXV XQG
)LJ�UOLFKHP DE� GD LVW GLH �
VDWWVDP EHNDQQWH *UDILN GHU .ODVVL�
VFKHQ 0RGHUQH� KlXILJ JLEW HV PR�
GLVFK .XQWHUEXQWHV XQG EHVWHQIDOOV
lVWKHWLVFK $QVSUHFKHQGHV�
'LHVH 9RUJDEH HUI�OOHQ GLH VLHEHQ

6NXOSWXUHQ GHV 3IRU]KHLPHU .�QVW�
OHUV 5HQp 'DQWHV� GLH YRQ GHU .|O�
QHU *DOHULH /DUVVRQ SUlVHQWLHUW ZHU�
GHQ� DOOHUGLQJV LQ K|FKVWHP 0D�H�
*DQ] QHXH $UEHLWHQ VLQG HV� ZLH GLH
Ä&DOOD QHJUD� DXV SDWLQLHUWHP (GHO�
VWDKO� GLH MH QDFK %HOHXFKWXQJ PDO
VFKZDU]�EUDXQ�GXQNHOURW RGHU DX�
EHUJLQHIDUEHQ FKDQJLHUW� 8QG ZlK�
UHQG KLHU GLH 6LOKRXHWWH GLH :LU�
NXQJ GHU VR VFKZHUHORV HUVFKHLQHQ�

)272� '(&. GHQ RUJDQLVFKHQ )LJXU EHVWLPPW�

&,
%LOGHUJDOH
,QWHUQHW
ZYRPS]�Q

LVW HV EHL GHU $UEHLW Ä0LD� DXV JOlQ�
]HQGHP (GHOVWDKO GDV /LFKW� GDV GLH
6NXOSWXU PRGHOOLHUW� 'DQHEHQ KlQ�
JHQ GLH ]XU�FNJHQRPPHQ DEVWUDN�
WHQ %LOGHU YRQ 5DLQHU 1HSLWD� GHU
ZLH 'DQWHV 6WLSHQGLDW GHU %DVOHU
6WLIWXQJ Ä=XP NOHLQHQ 0DUNJUlIOHU�
KRI� GHV 3IRU]KHLPHU 0l]HQV 5DL�
QHU %DUWHOV ZDU� 8QG KLHU ZLUG DXFK
HLQH GHU 6WlUNHQ GHU $UW .DUOVUXKH
GHXWOLFK� 0DOHUHL JHVHOOW VLFK ]X �
RIW DXFK H[�WUHP JUR�IRUPDWLJHU �
6NXOSWXU� HWDEOLHUWH .XQVW XQG

$YDQWJDUGH WUHWHQ LQ HLQHQ 'LDORJ�
'RFK JHNDXIW ZLUG YRU DOOHP

6FK|QHV� HWZD 0RQLND 7KLHOHV IHL�
QH )DGHQELOGHU EHL GHU *DOHULH 6XS�
SHU� GLH EHUHLWV JHVWHUQ EHL GHU 3UH�
YLHZ GUHL :HUNH DQ GHQ 0DQQ� JH�
QDXHU DQ GHQ 6DPPOHU 3HWHU .OHLQ�
EULQJHQ NRQQWH� $XI .DXILQWHUHV�
VHQWHQ VW|�W YLHOOHLFKW DXFK +HLWH�
UHV� ZLH <RQJER =KDRV JUR�IRUPDWL�
JHV *HPlOGH Ä.HLQ $XJH I�U GLH
6FK|QKHLW� �*DOHULH .ODXV .HOOHU��
DXI GHP VLFK HLQH VFKUlJH =ZHU�
�� JHQVFKDU PXQWHU ]ZLVFKHQ

GHQ %HLQHQ YRQ )ODPLQJRV
�� SU�JHOW� GLH PLW SUDFKW��� YROO�SUDOOHQ +LQWHUQ DXV�

L JHVWDWWHW VLQG�

1DFKGHQNHQV� XQG VHKU

VHKHQVZHUW JHKW %HUQDUG
3UDV �*DOHULH 5DSKDHO� PLW 3L�

FDVVRV .ULHJVELOG�,NRQH *XHUQLFD
XP� $XI GHQ HUVWHQ %OLFN ZLUNW GLH�
VH $UEHLW DXI $OXPLQLXP ZLH HLQ

ZHLWHUHU $ENODWVFK GHV EHU�KPWHQ
*HPlOGHV� 'RFK GDQQ HQWSXSSHQ

VLFK GLH %LOGPRWLYH GHU JHTXlOWHQ
0HQVFKHQ XQG 7LHUH DOV &ROODJH
DXV DOOHUOHL 6FKURWWWHLOHQ XQG $E�
IDOO� (LQHQ ]ZHLWHQ %OLFN ULVNLHUHQ
VROOWH DXFK GHU %HVXFKHU YRQ 3DXO
&ULWFKOH\V Ä$UW +RXVH�� 'HQQ GLH
,G\OOH� GLH GHU HQJOLVFKH .�QVWOHU
KLHU LQ VHLQHP ELHGHUHQ :RKQDP�
ELHQWH PLW �� HLQ]HOQHQ :HUNHQ DXI
�� 4XD�GUDWPHWHUQ YRUJDXNHOW�

OlVVW VFKQHOO HLQHQ +LWFKFRFN�
6FKDXHU �EHU GHQ 5�FNHQ ODXIHQ�

ULH LP
XQWHU

HZV�GH

'LH )DGHQELOGHU YRQ 0RQLND 7KLHOH� GLH YLHOH -DKUH LQ 3IRU]KHLP JHOHEW XQG JHDUEHL�

WHW KDW� VLQG LPPHU ZLHGHU VWDXQHQVZHUW�
,P *HVSUlFK PLW GHP *DOHULVWHQ� GLH .�QVWOHU 5HQp 'DQWHV �OLQNV� XQG 5DLQHU 1HSLWD
PLW 8GR /DUVVRQ �UHFKWV��




U 
 �.� � ��
 ,� ���� � �
�� �� ,�

6SLHO PLW GHP %HWUDFKWHU� 3DXO &ULWFKOH\V Ä$UW +RXVH� EHVWHKW DXV �� HLQ]HOQHQ
:HUNHQ� GDUXQWHU DXFK GLHVH JHPDOWH .RPPRGH�

6RQGHUVFKDXHQ XQG DOOHV :HLWHUH

'LH )DNWHQ� ������� *DOHULVWHQ DXV
�� /lQGHUQ SUlVHQWLHUHQ LQ GHQ
0HVVHKDOOHQ LQ 5KHLQVWHWWHQ DXI
�� ��� 4XDGUDWPHWHUQ UXQG
���� *HPlOGH� =HLFKQXQJHQ�
6NXOSWXUHQ� )RWRV XQG ,QVWDOODWLR�
QHQ YRQ ���� .�QVWOHUQ� (WZD
��� .�QVWOHU VLQG ZlKUHQG GHU
0HVVHWDJH DQZHVHQG�
'LH gIIQXQJV]HLWHQ� KHXWH ELV
6DPVWDJ YRQ �� ELV �� 8KU� DP
6RQQWDJ YRQ �� ELV �� 8KU�
'LH 3UHLVH� 'LH 7DJHVNDUWH NRVWHW
�� (XUR� .LQGHU ELV ]Z|OI -DKUH
HUKDOWHQ IUHLHQ (LQWULWW� 'LH 'DXHU�
NDUWH LVW I�U �� (XUR HUKlOWOLFK�
'LH 6FKZHUSXQNWH� Ä)RWRJUDILH 	
2ULJLQDO�(GLWLRQHQ� LQ +DOOH HLQV �
I�U 4XDOLWlW VRUJHQ KLHU $XVVWHOOHU
ZLH GDV .XQVWKDXV /�EHFN� Ä0R�
GHUQH .ODVVLN � *HJHQZDUW� SUl�
VHQWLHUHQ LQ +DOOH ]ZHL XQWHU DQ�
GHUHP 5HQDWH %HQGHU DXV 0�Q�
FKHQ RGHU 1RWKHOIHU DXV %HUOLQ�
+LHU LVW DXFK GHU 3IRU]KHLPHU
'LUN 6XSSHU PLW VHLQHU %DGHQ�
%DGHQHU *DOHULH YHUWUHWHQ� Ä.ODV�
VLVFKH 0RGHUQH � *HJHQZDUW�
]HLJHQ LQ +DOOH GUHL UHQRPPLHUWH
$XVVWHOOHU ZLH GLH *DOHULH 6FKOLFK�
WHQPDLHU DXV *UDIHQDX RGHU +HQ�
]H 	.HWWHUHU DXV :LFKWUDFK�%HUQ�
+LHU VLQG DXFK GLH $UEHLWHQ GHV
3IRU]KHLPHUV 5HQp 'DQWHV EHL
GHU .|OQHU *DOHULH /DUVVRQ ]X VH�
KHQ� Ä&RQWHPSRUDU\ DUW ��� LQ
+DOOH YLHU LVW GHU .XQVW GHV ���
-DKUKXQGHUWV YRUEHKDOWHQ�

)2726� 3)b))/,1

.LUFKQHU�%LOG Ä'LH GUHL DOWHQ 'DPHQ��

6HLQH )RWRJUDILH YRQ 0DUJUHWK� 'R�
URWKH XQG (OVEHWK 5LOHVFK� )2726� .0'

6RQGHUDXVVWHOOXQJHQ� 8QWHU GHP
7LWHO Ä'HU 0DOHU DOV )RWRJUDI�
]HLJW GLH .LUFKQHU�6WLIWXQJ 'DYRV
HLQHQ XQJHZ|KQOLFKHQ (LQEOLFN LQ
GDV :HUN GHV JUR�HQ ([SUHVVLR�
QLVWHQ /XGZLJ .LUFKQHU ������
������ 6SDQQXQJVYROO ZHUGHQ )R�
WRJUDILHQ� *UDILNHQ� =HLFKQXQJHQ
XQG %LOGHU QHEHQHLQDQGHUJHVWHOOW�
'LH PHVVPHU IRXQGDWLRQ 5LHJHO
SUlVHQWLHUW Ä$QGUp (YDUG ������
����� � 3LRQLHU GHU NRQNUHW�
NRQVWUXNWLYHQ .XQVW�� PLW GHP GHU
8QWHUQHKPHU -�UJHQ 0HVVPHU
VHLQH 6DPPOXQJ EHJRQQHQ KDW� SV
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art KARLSRUHE 2016 zeigt Kunst aus über 100 Jahren
Vom klassischen Expressionismus bis zu jüngsten
Bewegungen der Gegenwartskunst und von
gegenständlichen Positionen bis zu konkreter
Malerei und Skulptur - unter dem Slogan
"Mensch. Markt. Kunst." zeigt die 13. art
KARLSRUHE Werke aus über 100 Jahren. Vom
18. bis 21. Februar 2016 präsentieren sich in den
vier Karlsruher Messehallen 211 Galeristen aus
13 Ländern. Die Veranstalter rechnen erneut mit
rund 50.000 Besuchern auf der international
orientierten Kunstmesse für Klassische Moderne
und Gegenwart.
Insgesamt 31 Aussteller hat die Jury der art

KARLSRUHE in diesem Jahr neu zugelassen. Darunter international renommierte Galerien wie
Utermann (Dortmund)mit Werken deutscher Expressionisten wie Hermann Max Pechstein oder Emil
Nolde. Neu dabei ist unter anderen auch Meyer Riegger (Karlsruhe / Berlin), eine der führenden
Galerien im Bereich zeitgenössischer Kunst, mit einem internationalen Programm, darunter Werke
von Meuser, Franz Ackermann und Daniel Roth – alle drei Professoren an der Karlsruher Akademie
der Bildenden Künste. Britta Wirtz, die Geschäftsführerin der Karlsruher Messe- und Kongress-
GmbH: „Unsere Devise lautet: Weiter zulegen bei den Zeitgenossen, stark bleiben bei der
klassischen Moderne.“ Die offenen Raumsituationen, die zur weiträumigen Bühne für die Kunst in
großen Dimensionen werden, sind charakteristisch für die art KARLSRUHE – insgesamt 19
Skulpturenplätze hat Kurator und Projektleiter Ewald Karl Schrade 2016 geschaffen. Die Künstlerliste
reicht von Madeleine Dietz (bei Nothelfer/Hollinger) über Peter Lang (Keller) bis zu Herbert Mehler
(Tammen & Partner). Zudem werden in den Hallen die Werke von insgesamt 179 Künstlern mit One-
Artist-Shows gewürdigt. Die Solo-Präsentation ermöglichen es, das Schaffen eines Künstlers oder
einzelner Werkaspekte gebündelt, bzw. im Überblick vorzustellen.
Der Anteil ausländischer Galerien hat gegenüber den Vorjahren zugenommen. Der Beirat der Messe
hat Händler wie Chiefs & Spirits (Den Haag), Esnol (Paris),Gilden’s Art (London), Victor Lope
(Barcelona), Morone (Mailand), Van Der Planken (Antwerpen), Várfok (Budapest) oder auch die
international renommierte Galerie Ernst Hilger (Wien) zugelassen – insgesamt 51 Aussteller aus 13
Ländern, ein Anteil von fast einem Viertel.
Die Sonderausstellungen: Kirchner Museum
Davos (Halle 1) und messmer foundation, Riegel
am Kaiserstuhl (dm-arena)
Zu den Höhepunkten 2016 zählen die
Sonderausstellung der messmer foundation
(kunsthalle messmer, RIEGEL AM
KAISERSTUHL) mit Werken von André Evard,
einem wegweisenden Maler der Schweizer
Moderne („André Evard – Pionier der konkret-
konstruktiven Kunst“) sowie die Sonderausstellung
des Kirchner Museums aus Davos, das neben
Gemälden und Drucken des Expressionisten Ernst
Ludwig Kirchner einen besonderen Akzent auf das
bislang eher unbekannte fotografische Schaffen
des Künstlers setzt – unter anderem mit erstmals
gezeigten fotografischen Werken („Der Maler als Fotograf“).
Nominiert für den 9. Hans Platschek Preis für Kunst und Schrift (Verleihung 18. Februar, 17 Uhr |
Aktionshalle) ist der US-amerikanische Künstler Justin Almquist. Der Preisträger bekommt die
Möglichkeit, seine Werke auf der art KARLSRUHE in der großen Messekoje der Stiftung (Halle 1 /
T07) zu präsentieren. Mit dem art KARLSRUHE-Preis (Verleihung 19. Februar, 17 Uhr | Aktionshalle)
des Landes Baden-Württemberg und der Stadt Karlsruhe wird die beste One-Artist-Show der Messe
geehrt.
• Kunst aus China: Neben seinem internationalen Programm präsentiert Galerist Walter Bischoff vier
chinesische Künstler der Gruppe ASAS Peking (Asia Scene Art Space). Ihr verbindendes Thema: He

HamburgerWochenblatt.de
 Welche 8 Aktien Sie noch bis Ende des Jahres verkaufen sollten!

" 23 Bilder

" 23 Bilder
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Jin Wei, Deng Da Fei, Li Ji Kai und Li Yan setzen sich mit der sozialen Entwicklung im asiatischen
Raum auseinander (Halle 2, A 11).
• Der chinesische Künstler Han Bing, präsentiert von Alternative Art Collections (Paris) zeigt seine
Performance unter dem Titel „Walking the Cabbage“ in den Umläufen um das Atrium am Mittwoch
(14 bis 15 Uhr), Donnerstag (15 bis 16.30 Uhr), Freitag (12.30 bis 14 Uhr), Samstag (15 bis 16.30
Uhr, Halle 4, M06).
• Ein Erlebnis verspricht Paul Critchleys "Art House" am Stand der anOTHER art gallery (Farindola,
Italien). In der begehbaren, mehrräumigen Installation "A Sense of Place" kann man auf knapp 70
Quadratmetern durch Wohnzimmer, Küche, Bad und Schlafzimmer flanieren und findet typische
Möbelstücke und Interieurs – doch nicht als reale Objekte, sondern als Malerei (dm-arena, N04).
• Galerie Ernst Hilger (Wien) präsentiert Vertreter der österreichischen Abstraktion wie Hans
Staudacher oder den im Mai 2015 verstorbenen Franz Grabmayr, über den die Galerie eine kleine
Retrospektive vorbereitet. (Halle 2, C29).

ART KARLSRUHE 
P! Magazine / Uwe Marcus M. Rykov
Photo: Uwe Marcus Magnus Rykov
L'Art Karlsruhe avec l'agence de l'artiste DES ARTISTES . . . Delphine Courtay, Michael Grethler et la
galerie Frédéric Croizer
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Messe in Karlsruhe - 211 Galeristen präsentieren sich ab heute auf

der art KARLSRUHE

18. Februar 2016 06:53
Insgesamt 211 Galeristen aus 13 Ländern zeigen ab heute
(18. bis 21. Februar 2016) auf der art KARLSRUHE unter dem
Slogan "Mensch. Markt. Kunst." Werke aus über 100 Jahren,
vom klassischen Expressionismus bis zu jüngsten
Bewegungen der Gegenwartskunst und von
gegenständlichen Positionen bis zu konkreter Malerei und
Skulptur. 

Zu den Höhepunkten 2016 zählen die Sonderausstellung der
messmer foundation(kunsthalle messmer, RIEGEL AM

KAISERSTUHL) mit Werken von André Evard, einem wegweisenden Maler der Schweizer Moderne („André
Evard – Pionier der konkret-konstruktiven Kunst“) sowie die Sonderausstellung des Kirchner Museums aus
Davos, das neben Gemälden und Drucken des Expressionisten Ernst Ludwig Kirchner einen besonderen
Akzent auf das bislang eher unbekannte fotografische Schaffen des Künstlers setzt – unter anderem mit
erstmals gezeigten fotografischen Werken („Der Maler als Fotograf“). 

 

Neben seinem internationalen Programm präsentiert Galerist Walter Bischoff vier chinesische Künstler der
Gruppe ASAS Peking (Asia Scene Art Space). Ihr verbindendes Thema: He Jin Wei, Deng Da Fei, Li Ji Kai
und Li Yansetzen sich mit der sozialen Entwicklung im asiatischen Raum auseinander (Halle 2, A 11). 

Der chinesische Künstler Han Bing, präsentiert von der Alternative Art Collections (Paris) zeigt seine
Performance unter dem Titel „Walking the Cabbage“ in den Umläufen um das Atrium am Mittwoch (14 bis
15 Uhr), Donnerstag (15 bis 16.30 Uhr), Freitag (12.30 bis 14 Uhr), Samstag (15 bis 16.30 Uhr). 

Ein Erlebnis verspricht Paul Critchleys "Art House" am Stand der anOTHER art gallery (Farindola, Italien).
In der begehbaren, mehrräumigen Installation kann man auf knapp 70 Quadratmetern durch Wohnzimmer,
Küche, Bad und Schlafzimmer flanieren und findet typische Möbelstücke und Interieurs – doch nicht als
reale Objekte, sondern als Malerei (dm-arena, N04). 

Galerie Ernst Hilger (Wien) präsentiert Vertreter der österreichischen Abstraktion wie Hans Staudacher oder
den im Mai 2015 verstorbenen Franz Grabmayr,über den die Galerie eine kleine Retrospektive vorbereitet.
(Halle 2, C29). 

Die Messe Karlsruhe öffnet ihre Tore für die 13. art KARLSRUHE vom 18. bis 21. Februar 2016. 
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Art Karlsruhe

Gemaltes Wohnen
Von  18. Februar 2016 - 19:19 Uhr

Sperriges und Ambitioniertes? Eher harmlose Arbeiten dominieren die

Schau.

Stuttgart (/thema/Stuttgart) - Fast hätte man es für eine Performance

gehalten, für eine köstliche Parodie auf einen Philosophen am Rednerpult. Er

spricht über die „mittlere Zone des Seienden“ und den „Möglichkeitssinn“,

über „die Herme“ und eine „Ästhetik der Fluoreszenz“. Schwer verständlich

murmelt der gute Mann in seinen Bart und schaut nicht ein einziges Mal zu

seinem Publikum. Die perfekte Parodie auf einen weltentrückten Denker.

Doch zur Eröffnung der Art Karlsruhe (/thema/Karlsruhe) war nicht etwa ein

Kabarettist geladen worden, sondern der berühmteste Philosoph, den

Karlsruhe zu bieten hat: Peter Sloterdijk. Statt geistreicher Seitenblicke auf

den Kunstmarkt servierte Sloterdijk einen verquasten Philosophieexkurs und

verpatzte der Messe gründlich den Auftakt.

Denn eigentlich ist es genau das, was die Art Karlsruhe (http://www.art-

karlsruhe.de/de/home/homepage.jsp) nicht sein will: elitär, abgehoben und

ignorant. „Mensch. Markt. Kunst (/thema/Kunst).“ lautet im Gegenteil der

Titel der diesjährigen Messe, auf der bis zum Wochenende mehr als 200

Galerien ihre Werke feilbieten. Die Messechefin Britta Wirtz spricht gern von

Willkommenskultur und will Hemmschwellen bewusst niedrig halten. In der

Tat hat die Karlsruher Messe einen hervorragenden Ruf, sowohl Publikum als

auch Händler gut zu behandeln – im exklusiven Kunstbetrieb keineswegs

selbstverständlich. Deshalb rechnet man auch bis Sonntag mit 50 000

Besuchern.

Adrienne Braun

In der Messehalle sind
Höhepunkte wie der
Kühlschrank von Paul
Critchley (unten links)
oder das
raumgreifende Objekt
aus Fundstücken von
Hartmut Landauer
(unten rechts) rar
gesät.
Foto: Art Karlsruhe
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Seit 13 Jahren gibt es die Art Karlsruhe nun, die in den ersten Jahren als

Provinzmesse verspottet wurde. Auch in diesem Jahr sieht man, wie schwer

es ist, die Balance zu finden zwischen erschwinglicher Kunst für eine breite

Klientel und Einsteiger – und hoher Qualität. Die Berliner Galeristin Anna Jill

Lüpertz, die Tochter des Malers Markus Lüpertz, war im vergangenen Jahr so

unzufrieden, dass sie nicht mehr in Karlsruhe ausstellen wollte – worauf

Ewald Karl Schrade sie kurzerhand in den Beirat holte und sie nun

zähneknirschend wieder vor Ort ist. Der künstlerische Kopf der Messe

versucht mit vielen Tricks und Taktiken, die Art Karlsruhe attraktiv zu halten

– und hat diesmal die Messmer Foundation aus Riegel am Kaiserstuhl und das

Kirchner Museum aus Davos zu Sonderschauen eingeladen.

Von Basel und Miami nach Karlsruhe

Zum ersten Mal konnte man auch eine Galerie gewinnen, die zu den

interessantesten gehört: Meyer Riegger. Die Karlsruher Galerie hat nicht nur

eine Dependance in Berlin, sondern ist auf allen drei Messen der Art Basel

vertreten, in Basel, Miami und Hongkong. Dass man nun erstmals bei der Art

Karlsruhe ist, war „eine Entscheidung für die Heimat“, sagt Jochen Meyer,

„denn Regionales hat eine stärkere Entwicklung genommen“. Er hat

Künstler mitgebracht, die einen Bezug zur Region haben – wie den Karlsruhe

Professor Franz Ackermann, dessen neues Gemälde „My House“ für 125 000

Euro zu haben ist.

Die Klassische Moderne bleibt ein wichtiges Standbein der Art Karlsruhe –

und selbstverständlich sind Schlichtenmaier, Henze & Ketterer oder Ludorff

wieder als verlässliches Rückgrat vor Ort. Aber das Hauptgewicht liegt

deutlich auf der Gegenwartskunst. Selbst wenn fast ein Viertel der Händler

aus dem Ausland kommt, ist die Region stark vertreten – bei den Galerien

wie auch den Künstlern, etwa der Stuttgarter Malerin Isa Dahl, dem Bildhauer

Daniel Wagenblast oder Dora Várkonyi, deren lebensgroße Keramikfiguren

das wohl beliebteste Fotomotiv der Messe sind. 18 900 Euro kostet das Stück.

Urban Hüter hat aus sogenannten Radhauskästen – Kunststoffteilen aus

Autos – ein viereinhalb Meter großes Monster geschaffen, das AbtArt zu 23

000 Euro verkauft. Auch der Stuttgarter Galerist Marko Schacher hat sperrige

Objekte dabei, die Hartmut Landauer aus Skistöcken, Gestängen von

Kinderwagen oder alten DDR-Campinghockern baut und die wie

dreidimensionale Zeichnungen in den Raum ragen. Leichter verkaufen sich

in Karlsruhe aber Gemälde, zwei Architekturkompositionen von Johanna

Jakowlev gingen bei Schacher bereits vor der offiziellen Eröffnung weg, je

3100 Euro.

Belanglose Gemälde

Trotzdem muss man auf der Art Karlsruhe suchen nach solch ambitionierten

und schwierigeren Positionen. Stattdessen dominieren harmlose Arbeiten

von mitunter lausiger Qualität – wie die Pin-ups, die Janos Schaab auf die

Leinwand überträgt, oder die Objekte von Götz Bury aus verbogenem Besteck,

die sich auch als Eierbecher nutzen lassen. „Hi Angie, I’m so sorry“, könnte

Obama der Kanzlerin gesimst haben – und der Künstler Saxa arrangiert diese

Handy-Korrespondenz so auf dem Papier, dass sich Angela Merkels Gesicht

abzeichnet. 1800 Euro will die Kölner Galerie Luzia Sassen dafür haben.

Sabine C. Herrschaft hat aus Zündkerzen eine Art Robe gebaut, Carolin Liebl

verwendet dagegen bei ihren Objekten magnetische Spulen. Und allüberall

stößt man auf belanglose Gemälde, für die Fotografien abgepinselt wurden

von Menschen, die in Cafés sitzen, telefonieren oder am Strand baden.

„Jetzt ist das Interesse von den richtigen Galerien da“, frohlockt Ewald Karl

Schrade – und doch zeigt die diesjährige Messe, dass es letztlich ein ewiger

Balanceakt bleibt, jungen Künstlern und auch kleineren Galerien ein Forum

zu bieten – und trotzdem Händler zu locken, deren Programm künstlerisch

auf der Höhe der Zeit ist. Wobei auch das durchaus Ansichtssache sein kann.



Als einer der Höhepunkte der Messe wird diesmal eine Installation von Paul

Critchley gehandelt, der eine Wohnung nachgebaut hat. Besucher können

Schranktüren oder Klappläden öffnen, um gemalte Kleidung oder den

nackten Künstler unter der Dusche zu besichtigen. Für die einen ein

kurzweiliges Vergnügen, für eine Messe ​besucherin dagegen ein Ärgernis, das

sie trocken kommentierte: „Das erinnert mich an Zeiten, bei denen ich froh

bin, dass sie vorbei sind.“

​ ​ ​
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Marktberichte

zum Archiv: Messe-Vorbericht
Die neue Ausgabe der Art Karlsruhe läutet nun zum 13. Mal das
deutsche Messekunstjahr ein

Verankert in der Heimat

Obwohl die 13 im Verruf drohenden
Unheils steht, muss man die Primzahl
hinsichtlich der neuen Ausgabe der Art
Karlsruhe eher als Glückszahl auffassen.
Das besucherstärkste Paradeschiff unter
den deutschen Kunstmessen wird auch
heuer im kunstaffinen Landstrich am
Oberrhein zumindest diese Position

behaupten. Denn das Konzept des Messemachers Ewald Karl
Schrade, solide und qualitätvolle Dialoge zwischen
Gegenwartskunst und klassischer Moderne aus den letzten
100 Jahren unter Verortung in der Region aufblühen zu
lassen, ist auch diesmal aufgegangen. So stoßen zu den
Ausstellern, die schon von Anbeginn dabei waren, immer
wieder renommierte hinzu. Die schwergewichtige Gruppe
aus der klassischen Moderne wird diesmal etwa von der
Galerie Utermann aus Dortmund erweitert. Auch in der Halle
4 mit Anbietern der jüngeren Gegenwartskunst konnten mit
Brigitte March aus Stuttgart oder Meyer Riegger aus dem
heimischen Karlsruhe mit Dependance in Berlin neue
Teilnehmer hinzugewonnen werden.

Insgesamt vereinen die großzügigen weiten Hallen über 200
Aussteller aus 13 Ländern, wobei die Internationalität auch
Karlsruhe immer mehr in Beschlag nimmt. Die Zahl der
nichtdeutschen Galerien ist auf 51, also auf fast ein Viertel
der Teilnehmer angestiegen. Heuer hat sich die Messe
zudem das Motto „Menschen – Markt – Kunst“ zugelegt,
denn der Mensch als Sammler, Rezipient und Kunde erfreute
sich auf den bisherigen Ausgaben der Art Karlsruhe immer
schon besonderer Wertschätzung. Dazu gehört auch, die
Werke über dezente Inszenierungen zum Sprechen zu
bringen. Dies geschieht primär in Form von 19
Skulpturenplätzen, die gut strukturiert in den Hallenweiten
platziert sind und dem Blick der Besucher klärende und
entspannende Komponenten gönnen. Die Wertschöpfung der
Kunst wird in Baden-Württemberg auch als eine
Willkommenskultur aufgefasst. „Nett, Sie hier begrüßen zu
dürfen“. So empfangen drei aus Schwemmholz und Keramik
geformte Figuren der am Starnberger See beheimateten
Künstlerin Angelika Littwin-Pieper den Besucher. Vergnüglich
und nachdenklich schauen die skurrilen Gestalten dem
Welttheater über die Schulter und sind für je 3.600 Euro bei
der Galerie Hosp aus Tirol zu haben.

In der ersten, der Contemporary Art 21 gewidmeten Halle
stößt man auf weitgehend unbekannte Künstler. Die
fotorealistischen Ölbilder des gebürtigen Hamburgers
Constantin Schroeder bestechen in der Koje der Galerie
Von & Von aus Nürnberg durch ihre großen Formate und
traumhafte Räume. Wer sich in die phantastischen Welten
entführen lassen möchte, muss beispielsweise für seine
„Treppe“ 10.600 Euro übrig haben. Hohe Präsenz und
ausdrucksvolle Gefühlswelten strahlen in der Präsentation
der Galerie Laurence Esnol aus Paris die kräftigen
Hinterglasbilder des 1967 in Cleveland geborenen Künstlers
H. Craig Hanna aus, die für 25.000 Euro angeboten werden.
Etwas weiter hat Christian Marx aus Düsseldorf den

Friedrich
Kallmorgen, Die
Strickschule, 1889

Sigmar Polke, Ohne
Titel, 1999

Hans Staudacher,
Blau – Grüne –
Begrenzung, 1994

Herbert Mehler,
umbrella, 2015

Markus Lüpertz,
Mozart, 2005
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Ukrainer Dimitriy Zhdankin mitgebracht, dessen figurative
Illustrationen in orientalische Sphären zu entführen
scheinen, für 14.500 Euro etwa das Gemälde „Auf den
Spuren der Wandelnden“. Die italienische another art
gallery hat das Kojengeviert originell in eine einzige
Installation umfunktioniert. Man betritt hier eine imaginäre
Wohnung, deren Mobiliar in der Form von Wandbildern des
Künstlers Paul Critchley perspektivisch verzerrt eingefügt
wurde. Seine Werke im „A sense of Place“ sind zu Preisen
bis ins untere fünfstellige Euro-Segment zu erwerben.

Weniger improvisiert geht es in den großen Haupthallen der
klassischen Positionen zu. Im Vorgriff auf die nächste
Galerieausstellung präsentieren die Brüder
Schlichtenmaier mit Fred Thieler einen der großen
Künstler der Nachkriegszeit in einer hochklassigen Auswahl.
Sein mit Siebdruckfarbe und Öl auf Karton aufgetragenes
Bild „M.-XII/58“ aus dem Jahr 1958 ergießt kaskadenartig
rote Farbsprengel über die Fläche und markiert die letzte
Stufe hin zu den Schüttbildern mit flüssigen Farben (Preis
25.000 EUR). Alles dreht sich bei Schlichtenmaier diesmal
um eine große obeliskartige Plastik aus Nirosta-Stahl von
Erich Hauser. „4/92“ aus dem Jahr 1992 kostet 130.000
Euro. Gleich nebenan hat die Galerie Koch aus Hannover
eine Gouache auf weißgrundiertem Packpapier von Emil
Schumacher platziert. Für „GB-23“ aus dem Jahr 1989
werden 39.800 Euro erwartet, während es für die
wunderbare im venezianischen Nebel versinkende „Vision
Santa Maria della Salute“ des Hannoveraners Heimar
Fischer-Gaaden 5.200 Euro sein müssen. Das Acrylbild auf
Leinwand stammt aus dem Jahr 1999.

Gegenüber laden die vielen kleinformatigen Papierarbeiten,
die der Hamburger Kunsthändler Thole Rotermund in
seinem parcoursartig konzipierten Auftritt versammelt hat,
zum intensiven Sehen ein. Von Hermann Hesses „Häuser im
Tessin“ aus dem Jahr 1923 für 34.000 Euro spannt sich der
Bogen über Lyonel Feininger, Gretel Haas-Gerber oder
Eduard Bargheer bis hin zum gebürtigen Leipziger Herbert
Beck, dessen imposantes, mit „Apokalyptische Landschaft“
betiteltes Aquarell aus dem Jahr 2000 stolze 94.000 Euro
kostet. Traditioneller geht es in der Koje der Galerie Herold
zu. „Die Strickschule“ heißt ein 1889 entstandenes Bild des
von Kaiser Wilhelm II. bevorzugten Malers Friedrich
Kallmorgen. Das im konservativ braun abgetönten Kolorit
gehaltene Ölbild stammt aus einer amerikanischen
Privatsammlung und steht nun für hohe 220.000 Euro zum
Verkauf. Neuling Wilfried Utermann hat aus Dortmund die
wandfüllende Arbeit „Vier Häuser“ von Horst Antes aus dem
Jahr 2006 für 290.000 Euro in den Süden transferiert,
während im Kabinett das Aquarell „Küstenlandschaft mit
Segelbooten“ von Emil Nolde, gemalt zwischen 1938 bis
1945, 140.000 Euro einbringen soll.

Groß beäugt wird der Besucher am Stand des Essener
Kunst-Raums Schulte-Goltz + Noelte. Stolze 49 Mal hat
Alpay Efe, ein in Oberhausen geborener Maler mit
türkischen Wurzeln, sein linkes Auge in verschiedenen
Stellungen und Drehungen variiert. Die einzelnen Tafeln
kosten 650 Euro. Eher an die Stillleben Giorgio Morandis
erinnern die Ölbilder des 1967 in Northeim geborenen
Künstlers Mirko Schallenberg, den die Galerie Friedmann-
Hahn aus Berlin präsentiert. „Durchbruch“, so der Titel
eines mit 170 mal 150 Zentimeter großformatigen, aber
subtil inszenierten „Balanceaktes“ aus Vasen und Gläsern,
kann für 8.900 Euro erstanden werden. Mit Sigmar Polke
wartet die Kunsthandlung Osper aus Köln mit einem der
international berühmtesten deutschen Künstler und seinem
in grünen Farben zerlaufenden Gemälde für 340.000 Euro
auf. Um die Ecke füllt A.R. Pencks kapitaler „Kreislauf“ aus
dem Jahr 1991 für 150.000 Euro fast die komplette Wand
der Kölner Galerie Werner aus.

Das wohl teuerste Werk der Art Karlsruhe stammt vom
Expressionisten Ernst Ludwig Kirchner. Wolfgang Henze
erwartet für die zwischen 1925 und 1932 in Öl auf Leinwand
gebannten „Badenden Frauen“ mit ihrer zeittypischen
Rasterung der Köperflächen einen hohen Ertrag von 3,4
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Fundstücke

Faszinierend und verwirrend Der Brite Paul Critchley malt seit 1982 nahezu ausschließlich
Einrichtungen - und zwar täuschend echt. Man meint, da befände sich im Badezimmer tatsächlich
die leere Toilettenrolle. Die Küche hat auch ein Fenster mit Blick in die Landschaft, selbst der
Mülleimer ist täuschend echt. Critchley liebt es Sofas, Badewannen, Betten, einen Korridor oder
Salon zu malen. Spülbecken-Realismus nennt er seinen Stil. Lassen Sie sich von seiner Malkunst
verzaubern: www.paulcritchley.com

März 2014

Discoveries

Fascinating and confusing; since 1982 the British Paul Critchley paints almost exclusively furnishings
- which are truly deceptive. Meaning one thinks one is actually in the bathroom with a real toilet roll.
The kitchen also has a window with a view of the landscape, even the rubbish bin is deceptively real.
Critchley loves to paint sofas, bathtubs, beds, a corridor or a salon. He calls his style Kitchen Sink
Realism. Let yourself be bewitched by his enchanting painting techniques: www.paulcritchley.com

March 2014


